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SCHLEIZER
ANZEIGER

AUSGABE
03/2024

21. März 24

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Schleiz 
mit ihren Ortsteilen Burgk, Burgkhammer, Crispendorf, Dörflas, Dröswein, 
Erkmannsdorf, Gräfenwarth, Grochwitz, Isabellengrün, Langenbuch, Lössau,  
Möschlitz, Oberböhmsdorf, Oschitz, Wüstendittersdorf

Frohe Ostern,
wünscht Bürgermeister Marko Bias. Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes Osterfest, 

eine erholsame Zeit und die Möglichkeit, Kraft für die kommenden Herausforderungen zu schöpfen. 
Möge das Osterfest für Sie eine besondere Gelegenheit sein, zur Ruhe zu kommen und die gemeinsamen 

Werte der Gemeinschaft zu schätzen.
Mitte März war es wieder soweit: Mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr, des Bauhofes der Stadt Schleiz 
und der Gärtnerei Sachs wurde der Osterbrunnen auf dem Schleizer Markt geschmückt. Hunderte bunte 

Ostereier und grüne Girlanden verwandeln den Marktbrunnen in einen Osterbrunnen.
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BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Schleiz hat in seiner 34. Sitzung vom 
20.02.2024 folgende Beschlüsse gefasst: 

Beschluss-Nr.: 412-34/2023
Der Stadtrat der Stadt Schleiz genehmigt die Niederschrift der 
33. Sitzung vom 19.12.2023
Abstimmung: 	 19 Zustimmungen

Beschluss-Nr.: 413-34/2024
Der Stadtrat der Stadt Schleiz beschließt die Billigung und früh-
zeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
frühzeitige Trägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB des Vor-
entwurfes zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Ansied-
lung REWE-Markt und Fachmarkt“, bestehend aus Planzeich-
nung (Teil A) und textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der 
Begründung mit Anlagen in vorliegender Fassung (Stand Januar 
2024), für den Geltungsbereich in der Gemarkung Schleiz, Flur 
13, Flurstücke Nr. 1049/5; 1049/6 und 1051/3.
Abstimmung: 	 13 Zustimmungen
		    6 Gegenstimmen
		    1 Enthaltung

Berichts-Nr.: 34/2024
Der Stadtrat nimmt den Rechenschaftsbericht zur Jahresrech-
nung 2023 mit den Anlagen Baubericht, Übersichten über 
Schulden, Rücklagen und Bürgschaften zur Kenntnis.
Abstimmung: 	 ohne Abstimmung

Beschluss-Nr.: 414-34/2024
Die Haushaltsatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird einschließlich zwei zuvor beschlossener Änderungs-
anträge bestätigt. Ein Änderungsantrag beinhaltet einen Sperr-
vermerk für die Haushaltsstelle 2.87010.999.98500 Investiver 
Zuschuss bis zur Vorlage eines Betreibungskonzeptes. Ein wei-
terer Änderungsantrag beinhaltet die Aufnahme der neuen 
Haushaltsstelle im Verwaltungshaushalt 1.67500.63000 Beseiti-
gung von Ölspuren mit einem Ansatz von 20.000,00 € und einer 
Gegenfinanzierung Minderausgaben Kreisumlage in gleicher 
Höhe. 
Abstimmung: 	 18 Zustimmungen 
	   	   2 Gegenstimmen

Beschluss-Nr.: 415-34/2024
Der Finanzplan 2023 – 2027 mit dem dazugehörigen Investiti-
onsprogramm für das Haushaltsjahr 2024 wird bestätigt.
Abstimmung: 	 19 Zustimmungen
		    1 Gegenstimme

Beschluss-Nr.: 416-34/2024
Der Stadtrat der Stadt Schleiz beschließt, den in der 7. Ände-
rungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Schleiz in § 1 gefass-

ten Wortlaut dahingehend zu ändern, dass die in § 12 Abs. 1 
Satz 1 angeführten Worte „… und sollen im Amtsblatt der Stadt 
Schleiz „Schleizer Anzeiger“ abgedruckt werden“ gestrichen 
werden. 
Abstimmung:  	 20 Zustimmungen

Beschluss-Nr.: 417-34/2024
Der Stadtrat der Stadt Schleiz beschließt: Der Bürgermeister 
wird verpflichtet, die Satzungen nach Veröffentlichung einer 
elektronischen Ausgabe gem. 7. Änderungssatzung zur Haupt-
satzung der Stadt Schleiz informationshalber im nichtamtlichen 
Teil des Amtsblattes der Stadt Schleiz zu veröffentlichen. 
Abstimmung: 	 20 Zustimmungen

Schleiz, 20.02.2024

Bias
Bürgermeister

Bekanntmachung der Termine der 
Einwohnerversammlungen 2024:

Die Einwohnerversammlungen 2024 gem. § 15 ThürKO 
finden in folgenden Ortsteilen im ersten Halbjahr 2024 
statt: 
Oberböhmsdorf:	 21.03.2024 um 19 Uhr 
	 im Saal der Agrar GmbH
Langenbuch:	 25.03.2024 um 19 Uhr 
	 im Bürgerhaus
Burgk:	 26.03.2024 um 18:30 Uhr
	 in der Schlossterrasse
Gräfenwarth:	 08.04.2024 um 19 Uhr im Hofcafé
Wüstendittersdorf:	 09.04.2024 um 19 Uhr 
	 im Waldhorn
Lössau:	 10.04.2024 um 19 Uhr 
	 im Gasthaus Zur Eiche
Oschitz:	 15.04.2024 um 19 Uhr 
	 im Sportlerheim
Möschlitz:	 16.04.2024 um 19 Uhr 
	 im Roseneck
Crispendorf:	 18.04.2024 um 19 Uhr im 
	 Bürgerhaus Zum wilden Mann
Alle Einwohner und interessierten Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Die Einwohnerversammlungen der anderen Ortsteile 
finden im September statt. Die genauen Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Schleiz, den 05.03.2024
Gez. Bias
Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung der Stadt Schleiz

Frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß 
 § 3 Abs. 1 BauGB

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Ansiedlung Rewe-Markt und 

Fachmarkt“
Der Stadtrat der Stadt Schleiz hat am 04.04.2023 in öffentlicher 
Sitzung aufgrund § 12 BauGB die Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Ansiedlung Rewe-Markt und Fach-
markt“ beschlossen. Am 20.02.2024 wurde der Vorentwurf vom 
Januar 2024 vom Stadtrat gebilligt und zur Veröffentlichung be-
schlossen.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB wird in Form einer Veröffentlichung im Internet durch-
geführt. Zusätzlich erfolgt eine öffentliche Auslegung.
Für den Planbereich ist der Vorentwurf vom Januar 2024 maß-
gebend.
Anlass der Planung:
Ziel des Bebauungsplans ist die Schaffung von Planungsrecht 
für die Ansiedlung eines Rewe-Marktes und eines Fachmarktes 
in Verbindung mit der Nachnutzung seit mehreren Jahren leer-
stehenden, früheren Handelseinrichtungen an der Hofer Stra-
ße. Auf diese Weise kann ebenfalls ein städtebaulicher Mangel 
in Ortsrandlage der Stadt Schleiz beseitigt werden. 
Geltungsbereich des Plangebietes:
Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 1,29 ha und um-
fasst folgende Flurstücke der Flur 13 der Gemarkung Schleiz: 
- Flurstück 1049/5, 1049/6 und 1051/3.
Für den räumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans ist der als Anlage enthaltene Lageplan maß-
gebend.
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB
Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Ansiedlung Rewe-Markt und Fachmarkt“, bestehend aus der 
Planzeichnung und der Begründung mit Anlagen sowie bereits 
vorliegenden Umweltbezogenen Informationen, Stand Januar 
2024, werden im Zeitraum 

vom 25.03.2024 bis einschließlich 29.04.2024
auf der Website der Stadt Schleiz 
https://schleiz.de/wirtschaft-und-bauen-/bauen-und-stadtent-
wicklung/bekanntmachungen.html
veröffentlicht.

Zusätzlich können die Planunterlagen in Rathaus der Stadt 
Schleiz, 1. OG vor Beratungsraum 1,
Bahnhofsraße 1, 07970 Schleiz während der nachfolgenden 
Öffnungszeiten eingesehen werden:

Montag 	 von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag	 von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und 
	 von 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch
Donnerstag	 von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr 
	 und von 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag	 von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr

Während der Veröffentlichungsfrist können von jedermann An-
regungen zum Vorentwurf vorgebracht werden. 
Die Stellungnahmen sind elektronisch per E-Mail an bauamt@

schleiz.de zu übermitteln. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit 
der schriftlichen oder zur Niederschrift vorgebrachten Stellung-
nahme zu den o.g. Öffnungszeiten. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange:
Die betroffenen Behörden und sonstige Träger öffentlicher 
Belange werden elektronisch beteiligt und erhalten innerhalb 
einer angemessenen Frist die Möglichkeit zur Abgabe einer 
Stellungnahme (§ 4 Abs. 1 BauGB). 
Umweltprüfung
Das Verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans erfordert eine Umweltprüfung i.S. des § 2 Abs. 4 
BauGB, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelteinwir-
kungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und 
bewertet werden. Der Umweltbericht ist gemäß § 2a BauGB in 
die Begründung zum Bebauungsplan zu integrieren und wird 
öffentlich mit ausgelegt.
Folgende Gutachten liegen bereits zum Vorentwurf vor und 
können eingesehen werden:

•	 Auswirkungsanalyse (Stand: 23.08.2023) 
•	 Geotechnischer Bericht (Stand: 20.11.2023)

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) i. V. mit § 3 
BauGB und der ThürDSGVO. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben (Mail-Adresse bzw. Anschrift), 
erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung.

Schleiz, den 22.02.24

Marko Bias
Bürgermeister	 Siegel

Anlage
Lageplan – Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes:
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Bekanntmachung Thüringer Kommunalwahlen 26.05.2024

Sitzung Wahlausschuss  
der Stadt Schleiz

Am Dienstag, den 23.04.2024 um 16.30 Uhr findet im Rathaus 
der Stadt Schleiz, Bahnhofstraße 1 (Zimmer-Nr. 1.8 Beratungs-
raum I), 07907 Schleiz die Sitzung des Wahlausschusses der 
Stadt Schleiz statt.

Tagesordnung:

1.)	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Listen-
verbindungen für die Stadtratswahlen am 26.05.2024 
und deren Zulassungen,

2.)	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge für die Orts-
teilbürgermeisterwahlen (Burgk, Crispendorf, Dröswein, 
Gräfenwarth, Langenbuch, Lössau, Möschlitz, Ober-
böhmsdorf und Wüstendittersdorf) am 26.05.2024 und 
deren Zulassungen,

3.)	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge für die Bür-
germeisterwahlen der Stadt Schleiz am 26.05.2024 und 
deren Zulassungen.

Die Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Schleiz ist öffent-
lich.

Wird ein Wahlvorschlag bzw. eine Listenverbindung vom Wahl-
ausschuss ganz oder teilweise für ungültig erklärt und die 
betroffene Partei, Wählergruppe oder Einzelbewerber (bei 
Ortsteilbürgermeisterwahlen bzw, Bürgermeisterwahl) Einwen-
dungen erhebt, findet am Dienstag, den 30.04.2024 um 16.30 
Uhr am gleichen Sitzungsort eine nochmalige Sitzung des Wahl-
ausschusses statt. Hier erfolgt eine erneute Beschlussfassung.

Schleiz, den 04.03.2024
Dirk Treiter
(Wahlleiter der Stadt Schleiz)

..............................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung von 

Wahlvorschlägen für die Wahl zum 
Bürgermeisterwahl der Stadt Schleiz am 

26.05.2024
1. 	 In der Stadt Schleiz wird am 26.05.2024 ein hauptamtlicher 

Bürgermeister gewählt. 
	 Zum hauptamtlichen Bürgermeister, der als Beamter auf 

Zeit auf die Dauer von sechs Jahren gewählt wird, ist jeder 
Wahlberechtigte im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wähl-
bar, der am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat. 
Personen, die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union besitzen, sind unter 
denselben Bedingungen wahlberechtigt und wählbar wie 
Deutsche. Nicht wählbar ist, wer am Wahltag das 65. Le-
bensjahr vollendet hat. Zum hauptamtlichen Bürgermeis-
ter kann auch ein Bewerber gewählt werden, der zur Zeit 
der Wahl seinen Aufenthalt nicht in der Gemeinde hat.

	 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der 
Bundesrepublik Deutschland: 

	 Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Däne-
mark, Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Ita-
lienische Republik, Republik Kroatien, Republik Lettland, 
Republik Litauen, Großherzogtum Luxemburg, Republik 
Malta, Königreich der Niederlande, Republik Österreich, 
Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumänien, König-
reich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Republik, 
Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie 
Republik Zypern.

	 Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer 
vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsver-
wahrung befindet.

	 Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt wer-
den, wer nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit 
für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sin-
ne des Grundgesetzes und der Landesverfassung eintritt. 
Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer 
im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in 
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes 
geltenden Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber 
für das Amt des Bürgermeisters hat für die Zulassung zur 
Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine schrift-
liche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als hauptamt-
licher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat; er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung der 
erforderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt 
für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für 
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemali-
gen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für eine 
Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte 
des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 
3 Satz 3 ThürKWG).

1.1	 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. 
Zur Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufge-
fordert.

	 Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen 
Bewerber enthalten darf und dem eine Erklärung des Be-
werbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. 
Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt 
werden; er muss hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder 
Wählergruppe ist.

	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss 
den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder 
der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort 
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn 
das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvorschläge 
erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschläge müssen 
die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Parteien 
und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn 
Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahl-
vorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der 
Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig. 
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	 In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stell-
vertreter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellver-
treter müssen wahlberechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein 
Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, 
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der 
Stellvertreter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz 
nichts anderes bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und 
bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter berechtigt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und 
entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des 
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter kön-
nen durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unter-
zeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
der Gemeinde abberufen und durch andere ersetzt wer-
den.

1.2	 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunal-
wahlordnung enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wähler-

gruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und An-

schrift des Bewerbers,
c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellver-

treters,
d)	 die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter 

Angabe ihres Vor- und     Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

	 Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	 die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur 

ThürKWO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in 
den Wahlvorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl 
in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er 
mit dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt 
für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Ein-
richtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden 
ist sowie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes 
geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 
Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG 
von der Partei oder Wählergruppe durchzuführende 
Versammlung,

c)	 Versicherungen an Eides statt des Versammlungslei-
ters und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung 
nach § 15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

d)	 eine Bescheinigung der Gemeinde seiner Hauptwoh-
nung über die Wählbarkeit nach dem Muster der An-
lage 22 zur ThürKWO, wenn die Hauptwohnung nicht in 
der Gemeinde ist, in der er sich bewirbt.

1.3	 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nach-
namen des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das 
Geburtsdatum, den Beruf und die Anschrift des Bewer-
bers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens, des 
Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von 
mindestens fünfmal so vielen Wahlberechtigten tragen, wie 
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 100 
Unterschriften). Bewirbt sich der bisherige Bürgermeister 
als Einzelbewerber, sind keine Unterstützungsunterschrif-

ten erforderlich.
	 Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-

zufügen:
	 Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt. 

	 Zusätzlich ist eine Bescheinigung der Gemeinde seiner 
Hauptwohnung über die Wählbarkeit nach dem Muster der 
Anlage 22 zur ThürKWO beizufügen, wenn die Hauptwoh-
nung nicht in der Gemeinde ist, in der er sich bewirbt.

2.	 Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestell-
te Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufe-
nen Versammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern 
der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt werden. 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in angemesse-
ner Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemeinsamen 
Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung aller 
beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der Be-
werber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
aus der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung 
zu diesem Zweck gewählt worden sind, in geheimer Abstim-
mung gewählt werden.

	 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Be-
werbers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einla-
dung sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvor-
schlag einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter 
und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber 
dem Wahlleiter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, 
dass die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass 
jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung vor-
schlagsberechtigt war und den Bewerbern Gelegenheit ge-
geben wurde, sich und ihre Ziele der Versammlung in ange-
messener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme 
einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt 
insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des 
Strafgesetzbuches.

3.	 Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht 
aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der 
letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Saale-Orla, oder im 
Stadtrat der Stadt Schleiz vertreten sind, müssen neben 
den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen 
hat, zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten un-
terstützt werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen 
sind (insgesamt 80 Unterschriften). 

3.1	 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlags-
träger eines gemein-samen Wahlvorschlags im Kreistag 
oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 



Seite 7Ausgabe 03/2024 Amtlicher Teil vom 21. März 2024

Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahl-
berechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzli-
chen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvor-
schlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im 
Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund desselben gemein-
samen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit 
einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstüt-
zungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im 
Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises Saale-Orla  
oder im Stadtrat Schleiz vertreten ist. 

3.2	 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags 
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.3	 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung 
des Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Stadt-
verwaltung Schleiz bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausge-
legte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer 
Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine 
eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung 
von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter der 
Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der 
üblichen Dienstzeiten der Stadtverwaltung Schleiz von: 

	 Montag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
	 Dienstag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
			   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
	 Mittwoch 	 geschlossen, 
	 Donnerstag 	von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
			   13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
	 Freitag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
	 im Einwohnermeldeamt (Zimmer-Nr. 0.5), Rathaus 

Schleiz, Bahnhofstraße 1, 07907 Schleiz ausgelegt. 
	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 

Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht 
oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage 
sind, einen Eintragungsraum bei der aufzusuchen, erhalten 
auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann in 
diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberech-
tigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfs-
person beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für 
sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem 
Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die Vo-
raussetzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen. 

	 Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften aus-
geschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für die 
dieselbe Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe 
Wahl bereits in eine andere Unterstützungsliste eingetra-
gen haben oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl un-
terzeichnet haben. Geleistete Unterschriften können nicht 
zurückgenommen werden.

3.4	 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser 
Wahlvorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde 
mit einer Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unter-

schriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. 
Die Ausführungen unter 3.3 gelten entsprechend.

4.	 Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 
12.04.2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvor-
schläge sind beim Wahlleiter der Stadt Schleiz, Zimmer-
Nr. 1.7, Bahnhofstraße 1, 07907 Schleiz einzureichen. Ein-
gereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 12.04.2024 
bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des 
Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der üb-
rigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schrift-
liche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen 
werden.

5.	 Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vor-
geschlagenen Bewerber durchgeführt.

6.	 Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, fest-
gestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge 
müssen spätestens am 22.04.2024 bis 18.00 Uhr behoben 
sein. Am 23.04.2024 tritt der Wahlausschuss der Gemein-
de zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahl-
vorschläge den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz 
und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten An-
forderungen entsprechen und als gültig zuzulassen sind. 
Stirbt ein Bewerber oder verliert er die Wählbarkeit nach 
der Zulassung des Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so 
findet die Wahl nicht statt.

7.	 Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thürin-
ger Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Ter-
mine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschütz-
ten Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen 
Stand ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

8.	 Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in 
männlicher und weiblicher Form.

Schleiz, den 04.03.2024
Dirk Treiter
(Wahlleiter Stadt Schleiz)

..............................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahlen der Ortsteilbür-

germeister der Ortsteile der Stadt Schleiz 
Burgk, Crispendorf, Dröswein, Gräfenwarth, 

Langenbuch, Lössau, Möschlitz, Oberböhms-
dorf und Wüstendittersdorf am 26.05.2024

1.	 In den Ortsteilen der Stadt Schleiz mit Ortsteilverfassung 
Burgk, Crispendorf, Dröswein, Gräfenwarth, Langenbuch, 
Lössau, Möschlitz, Oberböhmsdorf und Wüstendittersdorf 
wird am 26. Mai 2024 ein Ortsteilbürgermeister als Ehren-
beamter der Gemeinde gewählt. 

	 Zum Ortsteilbürgermeister ist jeder Wahlberechtigte im 
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Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 18. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs 
Monaten seinen Aufenthalt in dem Ortsteil mit Ortsteil-
verfassung hat; der Aufenthalt in dem Ortsteil mit Ortsteil-
verfassung wird vermutet, wenn die Person im Gebiet des 
Ortsteils mit Ortsteilverfassung gemeldet ist. Bei mehreren 
Wohnungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melde-
rechts maßgebend. Personen, die die Staatsangehörigkeit 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union be-
sitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt 
und wählbar wie Deutsche.

	 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der 
Bundesrepublik Deutschland: 

	 Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Däne-
mark, Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Ita-
lienische Republik, Republik Lettland, Republik Litauen, 
Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta, Königreich 
der Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, Por-
tugiesische Republik , Rumänien, Königreich Schweden, 
Republik Slowenien, Slowakische Republik, Königreich Spa-
nien, Tschechische Republik, Republik Ungarn, Republik 
Kroatien sowie Republik Zypern.

	 Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer 
vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsver-
wahrung befindet.

	 Zum Ortsteilbürgermeister kann außerdem nicht gewählt 
werden, wer nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jeder-
zeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes und der Landesverfassung ein-
tritt. Darüber hinaus ist nicht wählbar, wer im Übrigen 
die persönliche Eignung für eine Berufung in ein Beam-
tenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden 
Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt 
des Ortsteilbürgermeisters hat für die Zulassung zur Wahl 
gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine schriftliche 
Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als hauptamtli-
cher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; 
er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung der er-
forderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt für 
Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 
Satz 3 ThürKWG).

1.1	 Wahlvorschläge für die Wahl des Ortsteilbürgermeisters 
können von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund-
gesetzes, Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht 
werden. Zur Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit 
aufgefordert.

	 Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen 
Bewerber enthalten darf und dem eine Erklärung des Be-
werbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. 
Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt 
werden; er muss hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder 
Wählergruppe ist.

	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss 
den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder 
der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort 
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn 
das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvorschläge 
erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschläge müssen 
die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Parteien 
und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn 
Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahl-
vorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der 
Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig. 

	 In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stell-
vertreter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellver-
treter müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine 
Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvor-
schlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. 
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter 
bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvor-
schlags der Stellvertreter. Soweit im Thüringer Kommunal-
wahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur der Be-
auftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter 
berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die 
Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit 
der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem 
Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch andere er-
setzt werden.

1.2	 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wähler-

gruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und An-

schrift des Bewerbers,
c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines StelIver-

treters,
d)	 die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter 

Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

	 Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	 die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der 

Anlage 6a zur ThürKWO, dass er seiner Aufnahme als 
Bewerber in den Wahlvorschlag zustimmt, nicht für 
dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag als Be-
werber aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit 
oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammenge-
arbeitet hat, dass er mit der Einholung der erforderli-
chen Auskünften einverstanden ist sowie dass ihm die 
Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 
Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG 
von der Partei oder Wählergruppe durchzuführende 
Versammlung.

c)	 Versicherungen an Eides statt des Versammlungslei-
ters und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung 
nach § 15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3	 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
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Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nach-
namen des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das 
Geburtsdatum, den Beruf und die Anschrift des Bewer-
bers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens, des 
Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von 
mindestens fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie  
Ortsteilratsmitglieder zu wählen sind, insgesamt 20 Unter-
schriften. Bewirbt sich der bisherige Ortsteilbürgermeister 
als Einzelbewerber, sind keine Unterstützungsunterschrif-
ten erforderlich.

	 Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage 
beizufügen:

	 Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der 
Anlage 6a zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in 
einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt ist, 
ob er mit dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt 
für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrich-
tungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der Einholung 
der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist sowie dass 
ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhält-
nis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmun-
gen nicht fehlt.

2.	 Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestell-
te Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufe-
nen Versammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern 
der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt werden. 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in angemesse-
ner Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemeinsamen 
Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung aller 
beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der Be-
werber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
aus der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung 
zu diesem Zweck gewählt worden sind, in geheimer Abstim-
mung gewählt werden.

	 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Be-
werbers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einla-
dung sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvor-
schlag einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter 
und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber 
dem Wahlleiter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, 
dass die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass 
jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung vor-
schlagsberechtigt war und den Bewerbern Gelegenheit ge-
geben wurde, sich und ihre Ziele der Versammlung in ange-
messener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter der Gemeinde 
ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt 
zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne 
des § 156 des Strafgesetzbuches.

3.	 Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht 
aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der 
letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Saale-Orla-Kreises, im Stadtrat 
Schleiz vertreten sind, müssen neben den Unterschriften 
von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder 
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von 
viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden wie 
weitere Mitglieder des Ortsteilrats zu wählen sind (insge-
samt 16 Unterschriften ). 

3.1	 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlags-
träger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag 
oder im Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einrei-
chung eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den 
Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahl-
vorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, 
zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal so 
viel Wahlberechtigten wie Ortsteilratsmitglieder zu wäh-
len sind. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner 
zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamt-
heit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund desselben 
gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten 
sind oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger 
mit einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unter-
stützungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlags-
träger seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, 
im Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises, in dem 
die Gemeinde liegt, oder im Stadtrat vertreten ist. 

3.2	 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags 
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.3	 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung 
des Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Stadt-
verwaltung Schleiz bis zum 22. April 2024, 18.00 Uhr, ausge-
legte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer 
Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine 
eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung 
von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter der 
Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der 
üblichen Dienstzeiten der Stadtverwaltung Schleiz von:

	 Montag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
	 Dienstag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
			   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
	 Mittwoch 	 geschlossen, 
	 Donnerstag 	von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
			   13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
	 Freitag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
	 im Einwohnermeldeamt (Zimmer-Nr. 0.5), Rathaus 

Schleiz, Bahnhofstraße 1, 07907 Schleiz ausgelegt. 
	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 

Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht 
oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage 
sind, einen Eintragungsraum bei der Stadtverwaltung auf-
zusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. 
Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintra-
gungsschein ihre Unterstützung eines bestimmten Wahl-
vorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauftragt, die 
Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die 
wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an 
Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die 
Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen. 

	 Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften aus-
geschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für die 
dieselbe Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe 
Wahl bereits in eine andere Unterstützungsliste eingetra-
gen haben oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl un-
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terzeichnet haben. Geleistete Unterschriften können nicht 
zurückgenommen werden.

3.4	 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser 
Wahlvorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde 
mit einer Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unter-
schriften [Anlage 7a zur ThürKWO] verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. 
Die Ausführungen unter 3.3 gelten entsprechend.

4.	 Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 
12. April 2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahl-
vorschläge sind beim Wahlleiter der Stadt Schleiz, Bahn-
hofstraße 1, 07907 Schleiz (Zimmer-Nr. 1.7) einzureichen. 
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 
2024 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklä-
rung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehr-
heit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder 
durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückge-
nommen werden.

5.	 Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vor-
geschlagenen Bewerber durchgeführt.

6.	 Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, fest-
gestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge         
müssen spätestens am 22. April 2024 bis 18.00 Uhr beho-
ben sein.

	 Am 23. April 2024 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde 
zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvor-
schläge den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz 
und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten An-
forderungen entsprechen und als gültig zuzulassen sind. 
Stirbt ein Bewerber oder verliert er die Wählbarkeit nach 
der Zulassung des Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so 
findet die Wahl nicht statt.

7.	 Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thürin-
ger Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Ter-
mine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschütz-
ten Feiertag fällt, eine Wiedereinsetzung in den vorherigen 
Stand ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

8.	 Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.

Schleiz, den 04.03.2024

Dirk Treiter
Wahlleiter Stadt Schleiz

Hinweis!
Die gesetzlich vorgeschriebenen Formulare für die Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Ortsbürgermeisterwahlen können 
ab sofort beim Wahlleiter der Stadt Schleiz, Bahnhofstraße 1 
(Zimmer-Nr. 1.7), 07907 Schleiz abgeholt werden. Weiterhin 
können diese unter www.wahlen.thueringen.de (Kommunal-
wahlen/Informationen) abgerufen werden.

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahl der Stadtratsmit-

glieder der Stadt Schleiz am 26.05.2024

1.	 In der Stadt Schleiz sind am 26.05.2024 20 Stadtratsmitglie-
der zu wählen.

	 Wählbar für das Amt eines Stadtratsmitglieds sind Wahlbe-
rechtigte, die am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet 
haben (§ 12 ThürKWG).

	 Die Wahlberechtigung ergibt sich aus §§ 1 und 2 ThürKWG. 
Danach sind Deutsche und Personen, die die Staatsange-
hörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union besitzen wahlberechtigt, wenn sie nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit mindes-
tens drei Monaten ihren Aufenthalt in der Gemeinde ha-
ben; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermutet, wenn 
die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren 
Wohnungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melde-
rechts maßgebend (§ 1 Abs. 1, § 12 ThürKWG). 

	 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der 
Bundesrepublik Deutschland: 

	 Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Däne-
mark, Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Ita-
lienische Republik, Republik Lettland, Republik Litauen, 
Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta, Königreich 
der Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, Por-
tugiesische Republik , Rumänien, Königreich Schweden, 
Republik Slowenien, Slowakische Republik, Königreich Spa-
nien, Tschechische Republik, Republik Ungarn, Republik 
Kroatien sowie Republik Zypern.

	 Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer 
vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsver-
wahrung befindet (§ 12 ThürKWG). 

1.1	 Für die Wahl der Stadtratsmitglieder können Wahlvorschlä-
ge von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes 
oder von Wählergruppen aufgestellt werden. Zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert. 

	 Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahl-
vorschlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 
20 Bewerber enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer 
Reihenfolge unter Angabe ihres Nachnamens und Vorna-
mens sowie ihres Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer 
Anschrift im Wahlvorschlag aufzuführen. Jeder Bewerber 
darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er 
muss hierzu seine Zustimmung schriftlich erteilen. Jeder 
Wahlvorschlag muss den Namen und ggf. die Kurzbezeich-
nung der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tra-
gen; dem Kennwort kann eine weitere Bezeichnung hinzu-
gefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame Wahl-
vorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge 
müssen die Unterschriften von mindestens zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags 
sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag unterzeich-
nen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahlaus-
schuss die Unterzeichnung für ungültig. 

	 In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stell-
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vertreter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellver-
treter müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine 
Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvor-
schlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. 
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter 
bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvor-
schlags der Stellvertreter. Soweit im Thüringer Kommunal-
wahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur der Be-
auftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter 
berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die 
Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit 
der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem 
Wahlleiter abberufen und durch andere ersetzt werden.

1.2	 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wähler-

gruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und An-

schrift der Bewerber unter Angabe ihrer Reihenfolge 
im Wahlvorschlag,

c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellver-
treters,

d)	 die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberech-
tigten unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres 
Geburtsdatums und ihrer Anschrift.

	 Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:
a)	 die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der 

Anlage 6 zur ThürKWO, dass sie nicht für dieselbe Wahl 
in einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber aufge-
stellt sind und dass sie ihrer Aufnahme in den Wahlvor-
schlag zustimmen,

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 
Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG 
von der Partei oder Wählergruppe durchzuführende 
Versammlung,

c)	 Versicherungen an Eides statt vom Versammlungsleiter 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 
15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

2.	 Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestell-
ten Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck einberu-
fenen Versammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern 
der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt werden. 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in angemes-
sener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemeinsa-
men Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung 
aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Die 
Bewerber können auch durch eine Versammlung von De-
legierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern einer 
Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wäh-
lergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitgliederver-
sammlung zu diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Ab-
stimmung gewählt werden. 

	 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der 
Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge im Wahl-
vorschlag, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der 
Einladung sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem 
Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Versamm-
lungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung 

Amtlicher Teil vom 21. März 2024

gegenüber dem Gemeindewahlleiter an Eides statt zu ver-
sichern, dass die Wahl sowie die Festlegung der Reihen-
folge in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder wahl-
berechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung 
vorschlagsberechtigt war und dass den sich für die Aufstel-
lung bewerbenden Personen Gelegenheit gegeben wurde, 
sich und ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt insoweit als 
zuständige Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbu-
ches.

3.	 Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht 
aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der 
letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Saale-Orla,  oder im 
Stadtrat der Stadt Schleiz vertreten sind, müssen neben 
den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen 
hat, zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unter-
stützt werden wie Stadtratsmitglieder zu wählen sind (ins-
gesamt 80 Unterschriften). 

3.1	 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlags-
träger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag 
oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvor-
schlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zu-
sätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal so viel 
Wahlberechtigten wie Stadtratsmitglieder zu wählen sind. 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzli-
chen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvor-
schlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im 
Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund desselben gemein-
samen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit 
einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstüt-
zungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im 
Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises Saale-Orla, 
oder im Stadtrat vertreten ist. 

3.2	 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags 
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.3	 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung 
des Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Stadt-
verwaltung Schleiz bis zum 22. April 2024, 18.00 Uhr, ausge-
legte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer 
Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine 
eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung 
von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter der 
Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der 
üblichen Dienstzeiten der Stadtverwaltung Schleiz von:

	 Montag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
	 Dienstag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
			   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
	 Mittwoch 	 geschlossen, 
	 Donnerstag 	von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
			   13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
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	 Freitag 	 von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
	 im Einwohnermeldeamt (Zimmer-Nr. 0.5), Rathaus 

Schleiz, Bahnhofstraße 1, 07907 Schleiz ausgelegt. 
	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 

Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht 
oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage 
sind, einen Eintragungsraum bei der Stadtverwaltung auf-
zusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. 
Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintra-
gungsschein ihre Unterstützung eines bestimmten Wahl-
vorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauftragt, die 
Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die 
wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an 
Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die 
Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen. 

	 Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl be-
reits in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben 
oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet 
haben. Geleistete Unterschriften können nicht zurückge-
nommen werden.

4.	 Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenver-
bindung). Sie muss spätestens am 22. April 2024, 18.00 Uhr, 
durch übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der 
Wahlvorschläge gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde 
erfolgen. Dieser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung 
der Mehrheit der Unterzeichner der einzelnen beteiligten 
Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) beizufügen.

5. 	 Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12. 
April 2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschlä-
ge sind beim Wahlleiter der Stadt Schleiz, Bahnhofstraße 
1, 07907 Schleiz (Zimmer-Nr. 1.7) einzureichen. Eingereich-
te Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 2024 bis 
18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Be-
auftragten des Wahlvorschlages und der Mehrheit der übri-
gen Unterzeichner des Wahlvorschlages zurückgenommen 
werden. 

6.	 Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. h. die Wahl 
wird ohne Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber 
und ohne das Recht der Stimmenhäufung auf einen Be-
werber durchgeführt. Der Wähler hat in diesem Fall so viele 
Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind.

7.	 Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseiti-
gen. Mängel der Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22. 
April 2024 bis 18.00 Uhr behoben sein. Bis zum gleichen 
Zeitpunkt sind auch noch Änderungen der Wahlvorschläge 
insoweit zulässig, als sie infolge Wegfalls von Bewerbern 
durch Tod oder nachträglichen Wählbarkeitsverlust ver-
anlasst sind; Personen, die in solchen Fällen aufgestellt 
werden sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie 
Bewerber zu wählen. Am 23. April 2024 tritt der Wahlaus-
schuss der Gemeinde zusammen und beschließt, ob die 
eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Listen-
verbindungen den durch das Thüringer Kommunalwahlge-
setz und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten 
Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulassen sind.

8.	 Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thürin-
ger Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Ter-
mine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschütz-
ten Feiertag fällt, eine Widereinsetzung in vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

9.     Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.

Schleiz, den 04.03.2024

Dirk Treiter
Wahlleiter Stadt Schleiz

Hinweis !
Die gesetzlich vorgeschriebenen Formulare für die Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Stadtratswahlen können ab sofort 
beim Wahlleiter der Stadt Schleiz, Bahnhofstraße 1 (Zimmer-Nr. 
1.7), 07907 Schleiz abgeholt werden. Weiterhin können diese 
unter www.wahlen.thueringen.de (Kommunalwahlen/Informa-
tionen) abgerufen werden. 

.............................................................................................................
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7. Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung der Stadt Schleiz

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemein-
de- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung – 
ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 24. März 2023 (GVBl. S. 127) hat der 
Stadtrat der Stadt Schleiz in der Sitzung vom 14.11.2023 die fol-
gende 7. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Schleiz 
beschlossen:

§ 1
§ 12 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
(1)	 Satzungen werden ausschließlich durch eine elektronische 

Ausgabe der Satzungen öffentlich bekanntgemacht. Die 
Bekanntmachung wird durch Bereitstellung der elektroni-
schen Ausgabe der Satzung auf der Internetseite der Stadt 
Schleiz unter https://www.schleiz.de unter Angabe des Be-
reitstellungstages jeder Satzung vollzogen. Die Satzungen 
können während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung kostenfrei eingesehen werden und sind gegen 
Kostenerstattung als Ausdruck erhältlich.

§ 12 Abs. 2 S.1 wird wie folgt neu gefasst:
(1)	 Sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder 

ortsübliche) Bekanntmachungen werden im Amtsblatt der 
Stadt Schleiz „Schleizer Anzeiger“ öffentlich bekannt ge-
macht, sofern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas ande-
res bestimmt. 
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ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN

H I N W E I S B L A T T
Anmeldung zur Förderung investiver 

Maßnahmen des Sportstättenbaus und der 
Sportstättenentwicklungsplanung für das 

Haushaltsjahr 2025
Sehr geehrte Damen und Herren,
auch in diesem Jahr besteht die Möglichkeit, Fördermit-
tel für Maßnahmen im Bereich Sportstätten, Badeanstal-
ten und Sportstättenentwicklungsplanung zu beantragen.  
Dazu möchten wir Ihnen im Folgenden einige Hinweise zum An-
meldeverfahren geben. Grundlage für die Beantragung ist die 
Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus und der Sport-
stättenentwicklungsplanung des Thüringer Ministeriums für Bil-
dung, Jugend und Sport vom 11.05.2023, gültig bis 31.12.2025. 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise zum Anmeldeverfahren:
•	 Das Anmeldeformular ist im Zentralen Thüringer Formular-

service hinterlegt und abrufbar unter: https://buerger.thue-
ringen.de/ (Formulare – Sportstättenbau)

•	 Der Abgabetermin im Landratsamt, Büro des Landrates ist 
der 30. Mai 2024

•	 Dieser Termin muss unbedingt eingehalten werden, damit 
eine termingerechte Abgabe zum 1. Juli 2024 beim Thü-
ringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport erfolgen 
kann.

•	 Bitte achten Sie auf Vollständigkeit der Angaben auf dem 
Anmeldeformular. Entsprechend der Richtlinie kann der 
Fördersatz bis zu 60 % der zuwendungsfähigen Ausgaben 
(Regelfördersatz) betragen.

•	 Die Kommune bestätigt mit ihrer Unterschrift die Einord-
nung der in dem Kostenplan fixierten Eigenanteile an der 
Gesamtfinanzierung entsprechend ihres Haushaltsplanes 
(oder Entwurf) für das Jahr 2025.

•	 Ist der Antragsteller ein Sportverein, muss die Kommune 
zum Vorhaben Stellung beziehen. Über den Anmeldebogen 
bzw. zugehörige Zusatzblätter hinaus beigelegte Unterlagen 
sind nicht notwendig und werden zurückgesandt. Erst im 
Zuge der Aufforderung zur Antragstellung werden die unter 
Pkt. 7.2.1 der Richtlinie aufgeführten Unterlagen benötigt.

Information zu den Parkplätzen 
am Bürgerteich

Aufgrund regelmäßig auftretender Nachfragen zu den Park-
plätzen am Bürgerteich, veröffentlicht das Bauamt der Stadt 
Schleiz folgende Information:
Die Baumaßnahme Hainbachverrohrung, Parkplatzneubau 
Braugasse sowie Freiraumgestaltung Bürgerteich, ist eine von 
der europäischen Union geförderte Maßnahme (EFRE). In den 
Förderrichtlinien sind Verträge mit dem Freistaat Thüringen 
und konkreten Festlegungen zum Bauablauf wie der Gestaltung 
geregelt. Bei dieser Maßnahme ist festgelegt, dass die Parkplät-
ze nicht mit einer Parkplatzgebühr belegt werden dürfen. Aus 
diesem Grund hat sich die Stadt Schleiz für eine zeitliche Befris-
tung der Parkplätze auf 2 Stunden entschieden. 

..............................................................................................................

Frühstückstreffen für Frauen
Sehnen Sie sich auch nach einer Ordnung im Leben? Einfach 
und klar – so wie Sie es von früher in Erinnerung haben? Wenn 
man die Nachrichten verfolgt oder auch nur das eigene Leben 
betrachtet, könnte man meinen, die Welt wäre durcheinan-
dergeraten. Alles scheint verworren, alles hängt mit allem zu-
sammen. Unsere Referentin, Frau Andrea Petzold – manchem 
noch bekannt als Pastorin Andrea Walter aus der Zionskirche in 
Schleiz – nähert sich diesem Thema an, indem Sie dem berühm-
ten „roten Faden“ nachgeht. Der Hauptgedanke, der hinter al-
lem steckt – die Ordnung, die wir suchen. Welche Fäden halten 
Sie gebunden? Können Sie die Fäden Ihres Lebens entwirren? 
Finden Sie den Zusammenhang … 
Ihren Vortrag wird die Referentin im Rahmen des Frühstücks-
treffens für Frauen am 19.04.2024 in der Wisentahalle Schleiz 
halten. Wie immer startet unser „Freitagabendfrühstück“ um 
19.00 Uhr. Die Karten sind wie in den Vorjahren nur im Vorver-
kauf erhältlich. Die Vorverkaufsstellen befinden sich in Oetters-
dorf (Gärtnerei), in Schleiz (Ring-Foto und Augenoptik Apelt), in 
Tanna (Augenoptik Apelt) und in Gefell (Christliche Bücherstu-
be). Vom 25.03.2024 bis zum 12.04.2024 sind die Eintrittskarten 
dort zu den normalen Geschäftszeiten für einen Preis von 17,50 
Euro zu bekommen. 

Amtlicher Teil vom 21. März 2024

§ 2 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schleiz, den 22.02.24
Stadt Schleiz
gez. Bias	 Siegel
Bias 
Bürgermeister

Verstöße gegen Verletzung von Verfahrens- und Formfehlern, 
die nicht die Ausfertigung und Bekanntmachung betreffen, kön-
nen gegenüber der Stadtverwaltung Schleiz geltend gemacht 
werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend 
zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind sie 
unbeachtlich.

•	 Die fachliche Stellungnahme sowie die Überprüfung der Zu-
ordnung der Vorhaben in die Prioritätsstufe nach dem Prio-
ritäteneinstufungskatalog werden vom Büro des Landrates 
ggf. in Absprache mit dem Kreissportbund vorgenommen.

•	 Den Prioritätenkatalog sowie weitere Informationen zur 
Sportstättenbauförderung erhalten Sie unter: https://bil-
dung.thueringen.de/sport/sportstaettenbau

gez.  
M. Käßner  
Büro des Landrates

..............................................................................................................
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Betreff: Kriegsschaden Alfred M. -Landwirtschaftrat- in Schleiz                                                                                                           
Bericht zum Beschluss vom 2. Juni 1945 -Oberbürgermeister-                                                                                 
Es wurden vernommen 1. Frau H., deren Tochter Herta beide 
wohnhaft Schleiz 3. Hauswart – Schlossverwalter- L. und des-
sen Ehefrau wohnhaft in Schleiz Schloss. 4. Angestellter Martin 
S. wohnhaft in Schleiz Hindenburgstraße

Sämtliche Zeugen sagen übereinstimmend aus, dass der Bom-
benangriff lediglich den rechten Teil des Schlosses zerstört hat 
und das Feuer dadurch nicht entstanden ist. Dieses wurde viel-
mehr entfacht durch die im linken Flügel befindliche Küche, in 
der das Essen für die Wehrmachtsformation „Feldherrnhalle“ 
zubereitet worden ist. Die Kochfrauen haben das Feuer mor-
gens in der Zeit von 7 bis 8 Uhr angelegt und etwa um 10 Uhr 
nachgelegt, damit die Mannschaft, wie üblich, um 12 Uhr essen 
kann. Dadurch, dass das Feuer im Herde brannte und beson-
ders dadurch, dass es nach dem Bombenangriff, d.h. also ge-
gen 10 Uhr angeschürt wurde, ist nach übereinstimmender An-
sicht aller Zeugen das Schadenfeuer entstanden. Der Ausbruch 
des Brandes war nicht zu vermeiden, nachdem sich Holzbalken 
und sonstiges leicht brennbares Gerümpel über den Schorn-
stein gelegt hatten und dieses dem im Herde befindlichen Feu-
er willkommene Nahrung bot. Ein Löschen dieses Feuers sei 
- nach Ansicht des Zeugen L.- unmöglich gewesen, da es an 
Wasser mangelte und im Übrigen die durch den Terrorangriff 
Verwundeten geborgen werden mussten. Ergänzend sei be-
merkt, dass der Zeuge L. weiß, dass Feuer Tag für Tag morgens 
7 bis 8 Uhr angemacht worden ist. Ob die Kochfrauen gegen 
10 Uhr nachgelegt haben, entzieht sich seiner Kenntnis. Frau 
L. dagegen gibt mit Bestimmtheit an, dass gegen 10 Uhr nach-
gelegt wurde. Die Zeugen H. und S. können sich über diesen 
Punkt nicht auslassen. Anmerkungen der Polizei: Nach der 
Lage des Falles steht einwandfrei fest, dass der Verlust, dem 
den der Landwirtschaftsrat M. geltend macht, ein Kriegsscha-
den im Sinne der einschlägigen Bestimmungen nicht ist. Es ist 
sogar der ursächliche Zusammenhang zwischen Bombenan-
griff und Schaden zu verneinen, da der linke Flügel nach über-
einstimmender Aussage aller Zeugen vom Angriff verschont 
gewesen ist. Es sind dort lediglich 2 Bomben niedergegangen, 
die einen Schaden nicht verursacht haben, insbesondere ist 
ein Feuer dadurch nicht entfacht. Übereinstimmend mit dem 
Bericht vom 1. Juni 1945 wäre der Schaden somit zu verneinen. 
Zuständig der Regelung derselben ist vielmehr die Privatver-
sicherung. Ob und inwieweit Dritten eine strafrechtliche Hand-
lung durch die Entstehung des Schadenfeuers vorgeworfen 
werden kann, ist nach dem bisher ermittelten Tatbestand nicht 
zu entscheiden. Es fragt sich 1. ob die Kochfrauen oder ande-
re unter Beachtung aller Umstände und aller ihnen zuzumu-
tenden Einsicht und Sorgfaltspflicht verpflichtet waren, dass 
morgen zwischen 7 und 8 Uhr angemachte Feuer während des 
Bombenangriffes zu löschen, 2. ob die Kochfrauen unter Be-
achtung 1. aufgeführten Umstände fahrlässig –bewusst oder 
unbewusst- gehandelt haben, als sie das Feuer nach dem Bom-
benangriff angeschürt haben und ob inwieweit Dritte, z.B. der 
Hauswart, verpflichtet gewesen wäre, das Anfachen, bzw. das 
Anschüren des Feuers durch die Kochfrauen zu unterbinden. 
Zu einer Entschließung über die Schuldfrage könnte man nur 

Fundstücke aus dem Stadtarchiv Schleiz
Kriegsschaden Schlossbrand vom 8. April 1945

Polizeiliche Ermittlungen und Verhandlungsprotokolle von 6. Juni 1945 mit Zeugenaussagen 

dann gelangen, wenn Gelegenheit bestände, die Kochfrauen - 
es werden 3 bis 6 Personen genannt- zu verhören. Dies ist an 
Ort und Stelle nicht möglich, da diese bei der Formation „Feld-
herrnhalle“ bedienstet waren und mit dieser fortgezogen sind. 

Schreiben der Thüringische Landesbrandversicherungsan-
stalt in Gotha -Vorstand-                                             
Wie mein mit den Ermittlungen in der Schadenssache beauf-
tragter Beamter festgestellt hat, ist der Brand des Schlosses in 
Schleiz am 8. April 1945 zwar erst nach 3 Stunden nach dem 
Fliegerangriff zum Ausbruch gekommen, jedoch besteht kein 
Zweifel, dass die Ursache des Brandes nur auf die Zerstörung 
zurückzuführen ist, die dem Schloss durch den vorhergehen-
den Bombenangriff davon getragen hatte. Wie die Zeugenaus-
sagen ergeben, hat sich der Brand im rechten Schlossflügel 
entwickelt, und zwar in der früheren Hof Küche, in der Nähe 
der vor dem Angriff dort stehenden Herde. Dass dieser Teil des 
Schlosses durch mehrere Bombentreffer stark beschädigt wur-
de, ist ebenfalls von Zeugenaussagen gestützt. Es steht danach 
fest, dass der Brand ursächlich mit dem Kriegsgeschehen un-
mittelbar zusammenhängt. Demgegenüber ist der Umstand, 
dass das Feuer erst nach 3 Stunden bemerkt wurde, ohne Be-
deutung für die Beurteilung der Rechtslage. Die Anstalt haftet 
nicht für Schaden, die mit Kriegsereignissen unmittelbar oder 
mittelbar im Zusammenhang stehen; ich bedauere daher au-
ßerordentlich, Ihren Ersatzanspruch nicht berücksichtigen zu 
können, stelle Ihnen vielmehr anheim, Ihren Schaden erneut 
beim Kriegsschädenamt geltend zu machen.
 

Gefunden im Stadtarchiv Schleiz in Akte C-2-8-491 von Ingo 
Möckel

Foto: Schlossruine (Wache) Foto-Schilling Schleiz (nachkoloriert)

Am 8. April findet um 11.00 Uhr, anlässlich des Bombenan-
griffs auf Schleiz vor 79 Jahren, am Denkmal der Opfer auf 
dem Bergfriedhof eine Kranzniederlegung statt.
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Einladung 
 zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Crispendorf 

Der Jagdvorstand Crispendorf lädt alle Jagdgenossen am 
Freitag, den 05.04.2024 zur Jahreshauptversammlung ab 
19.30 Uhr im Vereinsraum Crispendorf recht herzlich ein. 

Der Jagdvorstand Crispendorf

Einladung 
 zur Hauptversammlung der 

Jagdgenossenschaft  
Langenbuch / Dröswein

Die Jahreshauptversammlung mit Jagdessen der 
Jagdgenossenschaft Langenbuch / Dröswein findet am 
13.04.2024 um 19.00 Uhr im Bürgerhaus in Langenbuch 
statt.  

 Zur Tagesordnung steht: 

-	 ericht des Vorstandes, Kassenführers und der Kassen-
prüfung

- 	 Entlastung des Vorstandes und Kassenführers für das 
Jagdjahr 2023/2024

-	 Beschluss über die Auszahlung des Reinertrages
-	 Auszahlung der Jagdpacht

			 
Alle Besitzer von jagdbaren Flächen in der Gemarkung 
Langenbuch / Dröswein werden herzlich eingeladen.

Jagdvorsteher 

Einladung 
 zur Hauptversammlung der 

Jagdgenossenschaft Gräfenwarth 
Die Jahreshauptversammlung für das Jagdjahr 2023/24 mit 
Jagdessen findet am 

Freitag, den 19.04.2024 um 19.00 Uhr 
im Gasthaus „Zur Post“ in Gräfenwarth statt.

Dazu lädt der Jagdvorstand alle Eigentümer bejagbarer 
Flurstücke (Jagdgenossen) herzlich ein.
Die detaillierte Tagesordnung wird im örtlichen Aushang 
veröffentlicht. 

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung

der Jagdgenossenschaft Möschlitz/ Burgk
mit Jagdessen

Wann?		 Freitag, den 26. April 2024, ab 18:30 Uhr
Wo? 		 Saal des Gasthauses „Roseneck“ in Möschlitz

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Bekanntgabe der Tagesordnung
3.	 Abstimmung der Tagesordnung
4.	 Abschluss des Jagdjahres / Bericht der Vorstands-

arbeit 2023/24
5.	 Kassenbericht und Bericht der Revision
6.	 Entlastung des Vorstandes
7.	 Entlastung des Kassenwartes
8.	 Bericht der Jagdpächter
9.	 Verschiedenes und Diskussion
10.	 Schlusswort

Eingeladen sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Jagd-
genossenschaft Möschlitz/ Burgk bzw. deren Vertreter mit 
Vollmacht sowie etwaige Begleitungen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Jagdvorstand
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Aufruf zum Frühjahrsputz 2024 in 
Schleiz und den Ortsteilen

Auch in diesem Jahr ist es wieder soweit: Der Bürgermeister der 
Stadt Schleiz, Marko Bias, ruft alle Bürgerinnen und Bürger von 
Schleiz und den Ortsteilen am Samstag, dem 6. April 2024, zum 
traditionellen Frühjahrsputz auf. Von 9.00 bis 12.00 Uhr soll ge-
putzt und gefegt werden. Alle ortsansässigen Vereine, Unter-
nehmen sowie Bürgerinnen und Bürger von Schleiz und Orts-
teilen sind aufgerufen, Parkanlagen, Spielplätze, Wiesen und 
Wälder vom Schmutz des Winters zu befreien und der Stadt ein 
freundliches Aussehen zu verleihen. Die Organisatoren freuen 
sich über zahlreiche freiwillige Helfer. Zentrale Treffpunkte sind 
wie in den Vorjahren in der Kreisstadt:

- Markt
- Schlosspark
- Wisentapromenade
- Topfmarkt
- Siedlung am Freibad
- Spielplatz am Komtursteig
- Spielplatz am Langenwiesenweg
- Spielplatz am Löhmaer Weg
- Spielplatz an der Star-Tankstelle 
- Spielplatz am Oelschweg. 

In den Ortsteilen treffen sich die Bürger: 

- Oschitz am Anger
- Möschlitz auf dem Dorfplatz
- Grochwitz an der Kirche
- Gräfenwarth am Dorfteich
- Oberböhmsdorf am Spielplatz
- Wüstendittersdorf am Bolzplatz 
- Lössau am Dorfteich
- Langenbuch an der Wartehalle und am Waldhaus
- Dröswein am Gerätehaus
- Crispendorf am Feuerwehrgerätehaus 
- Burgk am Vorplatz zum Schloss. 

Die Stadt bittet darum, Schaufel, Besen, Laubrechen, andere 
Werkzeuge und Handschuhe mitzubringen. Müllsäcke werden 
gestellt und vom Bauhof abgeholt und entsorgt. Anmeldungen 
zur Teilnahme nimmt das Rathaus (Tel. 03663-4804-142) ent-
gegen. In den Ortsteilen obliegt die Organisation den Ortsteil-
bürgermeistern. Kurzentschlossene können sich am Aktionstag 
an den Treffpunkten einfinden oder vor dem eigenen Haus auf-
räumen. Die Aktion ist ein gutes Beispiel für den Gemeinsinn 
unserer Bürger. Es geht nicht darum, den Dreck anderer weg-
zuräumen, sondern darum, für die kommende Sommersaison 
„klar Schiff“ zu machen.

Für alle gemeldeten Teilnehmer wird es als kleines Dankeschön 
eine Gratis-Roster im Rahmen der Schleizer Streetsoccertage 
vom 2. bis 4. Mai auf dem Schleizer Neumarkt geben.

Müllsäcke können in der KW 14 (2. bis 5. April) in der Stadtinfor-
mation „Alte Münze“ und im Rathaus abgeholt werden.

FIRMEN ABC
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Wer kennt sie nicht – die kleine Hexe, den kleinen Wassermann, 
das kleine Gespenst, den Räuber Hotzenplotz oder den Zauber-
lehrling Krabat? All diese Geschichten haben einen gemeinsamen 
Erzähler, den Schriftsteller Otfried Preußler. 
Im Jahr 2023 wäre der Autor 100 Jahre alt geworden. Aus diesem 
Anlass sind im vergangenen Jahr viele seiner Bücher neu aufgelegt 
oder als Jubiläumsausgaben erschienen. Einige seiner Werke wur-
den auch vertont und verfilmt. Die Geschichten von Otfried Preuß-
ler sind nach wie vor beliebt, weil sie zeitlose Themen behandeln 
und eine besondere Magie ausstrahlen. Preußlers Bücher sind 
voller Abenteuer, Fantasie und Charakteren, mit denen sich Lese-
rinnen und Leser identifizieren können. Darüber hinaus sind sei-
ne Geschichten oft mit moralischen Botschaften verbunden, die 
auch heute noch aktuell sind. Die Kombination aus spannender 
Handlung, lebendigen Charakteren und tieferer Bedeutung macht 
seine Werke unvergänglich und immer wieder lesenswert. Die 
Geschichten von Otfried Preußler begeistern und prägen seit Ge-
nerationen und gehören heute zu den beliebtesten Kinderbuch-
klassikern. Auch in der Stadtbibliothek „Dr. Konrad Duden“ stehen 
die Geschichten von Otfried Preußler als Buch, Hörbuch, Film oder 
auch als Tonie-Figur zur Ausleihe bereit. Schauen Sie doch einfach 
mal vorbei und lassen Sie sich in Preußlers Welten entführen...

Foto: Stadtverwaltung Schleiz

Themenmonat in der Stadtbibliothek Schleiz: 
Otfried PreußlerFIRMEN ABC
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Aktionsreicher Februar in der Stadtbibliothek Schleiz
Vom 18. bis 25. Februar 2024 fand bundesweit die NACOA-Ak-
tionswoche für Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten 
Familien statt. Im gesamten Saale-Orla-Kreis fanden dazu Le-
sungen und Filmvorführungen statt. Auch die Stadtbibliothek 
Schleiz organisierte insgesamt drei Lesungen für 88 Kinder aus 
vier Schulklassen. Ein zuvor vom Jugendamt Schleiz überreich-
tes Bücherpaket enthielt den Titel, dem die Kinder der Klassen 3 
und 4 lauschen durften: „Mia Marmelade - Leon und der grüne 
Flaschengeist“ von Mira Galle. Dr. Jörg Wittig übernahm mit gro-
ßem Engagement die Rolle des Vorlesers und gemeinsam mit 
der KJS konnten die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek drei 
erfolgreiche Veranstaltungen durchführen.

Am 23. Februar fand in Kooperation mit der Volkshochschule 
Saale-Orla-Kreis ein Bildervortrag über Peru statt. Marco Funke 

begeisterte seine Gäste mit vielen Anekdoten von seiner Rund-
reise durch Südamerika.

Bereits eine Woche später fand in der Stadtbibliothek der Kreis-
entscheid des Vorlesewettbewerbs statt. Neun Vorleserinnen 
und Vorleser der sechsten Klassen aus dem gesamten Saa-
le-Orla-Kreis lasen, was das Zeug hielt. In der Jury saßen Frau 
Kuschick-Büttner, Leiterin des Behindertenverbandes, Frau 
Wohlfarth, ehemalige Weka-Chefin, die sich ehrenamtlich in der 
Bibliothek engagiert, Herr Klimpke als Vorsitzender des Kultur-
bundes Schleiz und Frau Edelmann, die erst eine Woche zuvor 
ihr Examen als Geographie- und Deutschlehrerin abgelegt hat-
te. Am Ende konnte Sara Prenzel vom Gymnasium Schleiz den 
Wettbewerb für sich entscheiden. Sie geht nun in die nächste 
Etappe des Vorlesewettbewerbs. Viel Glück, liebe Sara!

NACOA-Aktionswoche in der Stadtbibliothek

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Vorlesewettbewerb
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VERANSTALTUNGSKALENDER APRIL 2024
Datum Zeit Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

01.04. 10:00 Saisonstart: Fahrten mit der Ferienland-
eisenbahn

Schleiz, Ferienland Crispen-
dorf Ferienlandeisenbahn e.V.

04.04. 19:00 Bilder aus 100 Jahren Schleiz 
Referent: Herr Klimpke

Schleiz, Aus- und Weiterbil-
dungszentrum

Geschichts- und Heimatverein zu 
Schleiz e.V.

06.04. 09:00 Frühjahrsputz Schleiz und Ortsteile Stadtverwaltung Schleiz

08.04. 11:00 Kranzniederlegung für die Opfer des 
Bombenangriffs 1945 auf Schleiz Schleiz, Bergfriedhof Stadt Schleiz

09.04. 09:30 
16:00

Kursstart THEKLA-Folgekurs, für alle, die 
schon einmal bei THEKLA dabei waren 
oder mindestens 18 Monate alt sind

Schleiz, Praxis für Stillbera-
tung, Rudolf-Breitscheid-Str. 
6a

Maria-Dorothea Meyer

10.04. 09:30
Kursstart THEKLA herznah (3-8 Monate), 
für Babys, die von 8/2023 bis 12/2023 
geboren sind

Schleiz, Praxis für Stillbera-
tung, Rudolf-Breitscheid-Str. 
6a

Maria-Dorothea Meyer

11.04. 09:30 
11:00

Kursstart THEKLA, für Kinder von 9 -18 
Monaten (für Babys/Kleinkinder, die von 
1/2023 bis 7/2023 geboren sind)

Schleiz, Praxis für Stillbera-
tung, Rudolf-Breitscheid-Str. 
6a

Maria-Dorothea Meyer

12.04. 19:30 Reisevortrag Neuseeland  - Südinsel Schleiz, Wisentahalle Maik Fischer

16.04. 10:00 Milchcafe – der Stilltreff für alle Mamas, 
5€

Schleiz, Praxis für Stillbera-
tung, Rudolf-Breitscheid-Str. 
6a

Maria-Dorothea Meyer

20.04. 08:00 2. Schleizer Wiesenslalom - FahrradFun-
Race Schleiz, Oschitz, am Lohmen RSC Schleiz 06 e.V.

23.04. 10:00 „Gesunde Zähne von Anfang an“, 16 €
Schleiz, Praxis für Stillbera-
tung, Rudolf-Breitscheid-Str. 
6a

Maria-Dorothea Meyer

27.04. 09:00 Bücherflohmarkt Schleiz, Stadtbibliothek "Dr. 
Konrad Duden"

Stadtbibliothek "Dr. Konrad Duden" 
Schleiz

27.04. 10:00 WISENT-POKAL Schleiz, Böttgerturnhalle BUDO-SV Nippon Schleiz e.V.

30.04. 17:00 Maibaumstellen Schleiz, Neumarkt Stadtverwaltung Schleiz

30.04. ab 
17:30 Kinderprogramm auf dem Neumarkt Schleiz, Neumarkt André Rüdiger

30.04. 17:00 Traditionelles Maibaumstellen Schleiz, Amselweg 5 Siedlerverein "Siedlerglück"

30.04. 18:00 Maifeuer Schleiz, Kleinsportanlage 
Crispendorf Feuerwehrverein Crispendorf e.V.

30.04. 18:00 Maifeuer Schleiz, Spielplatz in Burgk AWO Ortsverein Burgk

30.04. 19:00 Lampion-Umzug Schleiz, Neumarkt André Rüdiger

30.04. 19:30 Abbrennen des Maifeuers Schleiz, Maifeuerplatz André Rüdiger
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Veranstaltungen aus der Region

07.04. 16:00 Violinkonzert mit Florin Paul Hirschberg, Gerberstraße 16 „Villa Novalis Akademie“ e. V.

20.04. Frühlingsmarkt Saalburg-Ebersdorf Stadt Saalburg-Ebersdorf

21.04. 10:00 Tierische Frühlingswanderung Ebersdorf, Schlosspark - 
Treffpunkt: Grundschule Stadt Saalburg-Ebersdorf

21.04. 15:00 Tierische Frühlingswanderung Ebersdorf, Schlosspark - 
Treffpunkt: Grundschule Stadt Saalburg-Ebersdorf

28.04. 16:00 Vortrag vob Thomas Kauba mit Musik-
beispielen Hirschberg, Gerberstraße 16 „Villa Novalis Akademie“ e. V.

Programm DRK Begegnungsstätte „Humanitas“ in Plothen, Anmeldung bitte unter: 036648/673927 oder 0173/7269449

02.04. 14:00 Gedächtnistraining mit Heidrun Schiller

08.04. 18:30 Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer

09.04. 10:00 Fahrt zur Aquawellness in Bad Sulza

15.04. 18:30 Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer

17.04. 15:00 Gymnastik für alle mit Corinna Fellmann

19.04. 16:00 Rommee-Turnier in der Begegnungsstätte

20.04. Kräutermarkt in der Orangerie Ebersdorf

22.04. 18:30 Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer

23.04. 14:00 „Wissenswertes über Demenzerkrankungen“ und wie man damit gut umgeht- von Dr. Ambold

29.04. 14:00 Geschichte über´s „Älter werden“ von & mit Frau Schmidt aus Kirschkau

29.04. 18:30 Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer

27.04. 09:00 Smartphone- und Tablet- Training mit Martin

Änderungen vorbehalten, ohne Gewähr

Außerdem haben für Sie geöffnet:
Bergkirche Schleiz 
Führungen sind unter Voranmeldung möglich. 03663 - 422342		
Sonderöffnungszeiten an den Ostertagen:		
Karsamstag, 30.3. vonn 14.30 bis 16.30 Uhr		
Ostermontag, 1.4. von 14.30 bis 16.30 Uhr		

Museum im Rutheneum 
Öffnungszeiten:	
Mittwoch und Sonnabend, jeweils von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr	
Führungen sind unter Voranmeldung möglich. 03663-428735		

Museum Schloß Burgk 
April - Oktober	
Di - So 10:00 - 18:00 Uhr 	

Wald- und Naturfriedhof Saale-Orla 
Mi 10:00 Uhr kostenlose Führung 
www.wnf-saale-orla.de

Saaleturm Burgk 
Täglich 08:00 - 21:00 Uhr 
Achtung! Kein Winterdienst!	
Alle Angaben ohne Gewähr! Änderungen vorbehalten!
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Dienstag, 02.04. 14 Uhr Preisskat
Mittwoch, 03.04. 14 Uhr Spielenachmittag mit Karten- u. Würfelspielen
Donnerstag, 04.04. 14 Uhr Geburtstage der Monate Jan. bis März
Freitag, 05.04. 14 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 08.04. 14 Uhr altersgerechte Gymnastik
Dienstag, 09.04. 14 Uhr Gesangsnachmittag
Mittwoch, 10.04. 14 Uhr Spielenachmittag mit Karten- u. Würfelspielen
Donnerstag, 11.04. 14 Uhr „Fledermäuse im Oberland“ Vortrag von Hr. Jens Baumann
Freitag, 12.04. 14 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 15.04. 14 Uhr altersgerechte Gymnastik
Dienstag, 16.04. „Himmelsscheibe Nebra mit Planetarium“

Anmeldungen bitte bis 04.04. unter Tel.: 410942
Mittwoch, 17.04. 14 Uhr Spielenachmittag m. Karten- u. Würfelspielen
Donnerstag, 18.04. 14 Uhr „Mexiko Yucatan- Reich der Majas“

Filmvortrag von Hr. Lothar Knäschke
Freitag, 19.04. 14 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 22.04. Fußpflege ab 8:30 Uhr

Anmeldungen bitte bis 15.05. unter Tel.: 410942
14 Uhr altersgerechte Gymnastik

Dienstag, 23.04. 14 Uhr „Schleiz in der Literatur“
Vortrag von Hr. Juergen K. Klimpke

Mittwoch, 24.04. 14 Uhr Spielenachmittag mit Karten- u. Würfelspielen
Donnerstag, 25.04. Blutspende in der Begegnungsstätte
Freitag, 26.04. 14 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 29.04. 14 Uhr Preisskat
Dienstag, 30.04. 14 Uhr altersgerechte Gymnastik

Alle Veranstaltungen finden unter den jeweils aktuell 
geltenden Infektionsschutzbestimmungen statt. 
Änderungen vorbehalten.

Telefon Club: 03663 410942 oder 410941

Leiterin der Begegnungsstätte
K. Buhmann

Seniorenclub der  

Begegnungsstätte im Atriumhaus 
lädt ein zu Veranstaltungen, Aktivitäten und Ausfahrten im April 2024

STELLENANGEBOTE
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STELLENANGEBOTE

Fachkraft  im Schaltanlagenbau (m/w/d)
für die Bereiche Schaltschrankbau & 
Schaltschrankprüfung

Mitarbeiter im Bereich Blech-
bearbeitung- und Mechanik mit 
Lagertäti gkeiten (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
Ausbildung

ZUKUNFT GEMEINSAM ENTWICKELN

Wir suchen ab sofort in unserer Niederlassung 
Bad Lobenstein

Seit über 40 Jahren planen, konstruieren und bauen wir
maßgeferti gte Schaltschränke und Schaltanlagen für unsere
Kunden aus sämtlichen Bereichen der Industrie. 

Illustrati onen von unserem Azubi Nicolas Hahn

Bewerbung per Mail an job-schaltanlagen@hermos.com
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STELLENANGEBOTE

Im Monat Februar 2024 
haben auf dem Standesamt Schleiz,  

Saale-Orla-Kreis, die folgenden Paare  
die Ehe geschlossen: 

Lukas Lange und Daniela Lange geb. Körner 
Lössau

GLÜCKWÜNSCHE

Die schriftliche Einwilligung  
zur Veröffentlichung liegt vor.

Ostermalwettbewerb des  
HGV Schleiz e.V.

 

Liebe Kinder,
auch in diesem Jahr möchten wir Euch dazu aufrufen, Ostereier 
zu bemalen oder Anhänger zu basteln und damit die Sträucher 
vor der Stadtbibliothek zu schmücken.
Schickt uns bis zum 22. März 2024 ein Foto mit dem bemalten 
Ei sowie Name und Alter per E-Mail an folgende Adresse: oster-
hase@hgv-schleiz.de. Das bemalte Osterei könnt ihr selbst bis 
zum 28. März an die Sträucher vor der Stadtbibliothek hängen 
oder gebt es im Ring-Fotofachgeschäft in der Teichstraße 10 in 
Schleiz ab. Wir werden es für euch anbringen. Allen Kindern, 
die ein bemaltes Osterei oder einen selbst gebastelten Oster-
schmuck aufhängen oder abgeben und sich zum Ostermal-
wettbewerb angemeldet haben, wird der Osterhase am Grün-
donnerstag, den 28. März um 15:00 Uhr ein kleines Geschenk 
überreichen. Für alle Kinder und ihre Familien hat er an diesem 
Tag 200 Ostereier im Schlosspark versteckt, die ihr gemeinsam 
suchen könnt. Die Mitglieder des HGV Schleiz freuen sich dar-
auf, dass in diesem Jahr wieder viele Kinder mitmachen und die 
Stadt ein bisschen bunter schmücken.
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KIRCHENMITTEILUNGEN
Ev.-Lutherische Kirchgemeinde Schleiz

Jeden Dienstag um 18.00 Uhr in der Stadtkirche Schleiz 
findet das Ökumenische Friedensgebet statt.

GOTTESDIENSTE
Ostermontag, 01.04.24
09:00 Oschitz, Gottesdienst mit Osterfrühstück
09:00 Oberböhmsdorf, Familiengottesdienst mit Eiersuche
09:00 Gräfenwarth
10:15 Löhma, Familiengottesdienst mit Eiersuche
10:30 Ziegenrück
14:00 Dörflas

Sonntag, 07.04.24
11:00 Möschlitz, Konfirmation mit Abendmahl

Sonntag, 14.04.24
09:00 Volkmannsdorf
09:00 Oberböhmsdorf
10:00 Schleiz, Stadtkirche, Konfirmation
10:00 Kirschkau
10:30 Crispendorf
19:00 Löhma

Samstag, 20.04.24
18:00 Gräfenwarth

Sonntag, 21.04.24 
09:00 Oschitz
10:00 Lössau + Taufe
10:30 Möschlitz, Gottesdienst mit Jubelkonfirmation

Sonntag, 28.04.24
09:00 Grochwitz
09:00 Mönchgrün
09:00 Neundorf 
10:00 Pahnstangen
10:00 Schleiz, Schleiz, Stadtkirche mit Heiligem Abendmahl
10:30 Ziegenrück
14:00 Dörflas

Gottesdienst Pflegeheim Ziegenrück 
18.04.	 10.30 Uhr.

Aktuelle Informationen über Öffnungszeiten und 
Veranstaltungen unserer Evang. Kirchengemeinde finden sie 

auf  www.evangelische-kirche-schleiz.de

GEMEINDENACHMITTAGE
Oschitz, 	 24.04.	 14:00 Uhr im Gemeinderaum/ Pfarrhaus
Schleiz, 	 18.04.	 14:30 Uhr im Evang. Gemeindehaus
Lössau + Oberböhmsdorf, 10.04. 15:00 Uhr im Gasthof Kober
Kirschkau, 	 11.04.	 15:00 Uhr im Pfarrhaus
Crispendorf, 	03.04.	 15:00 Uhr

GRUPPEN FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
(außerhalb der Ferien)
Evang. Gemeindehaus Schleiz
Vorkonfirmanden und Konfirmanden immer dienstags 15:30 Uhr 
14-tägig, 
Mittwochs: Teeniekreis, 16:45 Uhr
Kinderkirche: wird  bekannt gegeben

CHÖRE
Großer Saal, Evang. Gemeindehaus
Kantatenchor 	 montags 14-tägig	 19:30 Uhr
Kantorei 	 mittwochs, 	 19:30 Uhr
Posaunenchor 	donnerstags, 	 19:00 Uhr 
Männerchor 1x monatlich, nach Absprache

BERGKIRCHE
Die Bergkirche hat ab 01.11.23 bis 30.04.24 Winterpause. Führun-
gen in Bergkirche und Gruft deshalb bitte anmelden im Kirchen-
büro unter 03663/ 42 23 42 oder per Mail evkircheschleiz@gmx.de

MICHAELISHAUS
Jeden Donnerstag 10:30 Uhr Hausandacht

SENIORENZENTRUM SCHLEIZ
Mittwoch, 	 17.04.	 10:00 Uhr Gottesdienst  
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KIRCHENMITTEILUNGEN

Änderungen vorbehalten.

Alle Veranstaltungen ohne Ortsangabe finden im AWZ Schleiz, 
Löhmaer Weg 2 statt.
GOTTESDIENSTE 
Sonntag 	 07.04.	 10:00 Uhr
Sonntag 	 21.04.	 10:00 Uhr

HAUSKREISABENDE 
Fam. H. Butz, Oettersdorf, Holzmühle 2a
Freitag,	 12.04.	 19:30 Uhr  
Freitag,	 26.04.	 19:30 Uhr

GEBETSTREFFEN:   
Sonntag,	 14.04.	 10:00 Uhr

EFG Schleiz

GOTTESDIENSTE 
Karfreitag, 	 29.03.	 17:00 Uhr Karliturgie
Karsamstag,	 30.03.	 20:00 Uhr Osternacht
Ostersonntag,	 31.03.	 10:30 Uhr Heilige Messe
Ostermontag,	 01.04.	 10:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 	 07.04.	 10:30 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 	 14.04.	 10:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 	 21.04.	 10:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 	 28.04.	 10:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 	 05.05.	 10:30 Uhr Heilige Messe

Katholische Kirche St. Paulus Schleiz

Kontaktdaten der Pfarrei Sankt Paulus:
Katholische Pfarrei St. Paulus  

Am Gatterberg 3 · 07907 Schleiz  
Tel. 03663/4250012 · Fax 03663/4250014

www.kirche-schleiz.de · Mail:  schleiz@pfarrei-bddmei.de

Ev.-methodistische Kirche Schleiz

Weitere Infos finden Sie im Internet: www.emk.de/schleiz
Änderungen vorbehalten. 

GOTTESDIENSTE
Freitag, 	 29.03. 	 09:00 Uhr (Karfreitag)
Sonntag,	 31.03.	 09:00 Uhr
Sonntag, 	 07.04. 	 09:00 Uhr 
Sonntag, 	 14.04. 	 09:00 Uhr 
Sonntag, 	 21.04. 	 09:00 Uhr 
Sonntag, 	 28.04. 	 09:00 Uhr 

GEBET FÜR STADT UND LAND (EV. ALLIANZ)
Montag, 	 08.04., 	 19:30 Uhr 
Dienstag, 	 30.04., 	 18:00 Uhr Gebet über Schleiz
		  unterhalb der Bergkirche

GEBETSKREIS
Montag, 	 15.04.	 19:30 Uhr 
Montag, 	 22.04.	 19:30 Uhr 

FRAUENFRÜHSTÜCK 
Mittwoch, 	 03.04. 	 08:30 Uhr 
Mittwoch, 	 10.04. 	 08:30 Uhr 
Mittwoch, 	 17.04. 	 08:30 Uhr 
Mittwoch, 	 24.04. 	 08:30 Uhr 

FRIEDENSGEBIET IN DER STADTKIRCHE
Dienstag, 	 02.04.	 18:00 Uhr 
Dienstag, 	 09.04.	 18:00 Uhr 
Dienstag, 	 16.04.	 18:00 Uhr 
Dienstag, 	 23.04.	 18:00 Uhr 

GOTTESDIENSTE 
Mittwoch,	 03.04.	 19:30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag,	 07.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Mittwoch,	 10.04.	 19:30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag,	 14.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Mittwoch,	 17.04.	 19:30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag,	 21.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Mittwoch,	 24.04.	 19:30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag,	 28.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 

Informationen finden Sie jederzeit unter:
www.schleiz.nak-nordost.de & www.nak-nordost.de

Anschrift des Gemeindezentrums:
Oschitzer Str. 13 · 07907 Schleiz, Tel. 03663-4246237

Neuapostolische Kirche Schleiz
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	Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
	 Montag, 08. April 2024
	 Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:
	 Donnerstag, 25. April 2024

STERBEFÄLLE IM FEBRUAR
Heinfried Schubert	 Schleiz	 86

Renate Schulz geb. Görig	 Dittersdorf	 72

Christa Göller geb. Wagner	 Löhma	 91

Jörn-Uwe Schöne	 Schleiz	 76

Petra Enke geb. Pilarsky	 Schleiz	 67

Margitta Neupert geb. Sippel	 Schleiz	 70

Uta Reibel geb. Köhler	 Berlin	 82

Siegfried Triemer	 Moßbach	 87

Gabriele Hartmann geb. Hess	 Crispendorf	 63

Daniel Burkhardt	 Oettersdorf	 37

Gerolf Zeh	 Möschlitz	 83

Jutta Krauß geb. Weber	 Saalburg-Ebersdorf	 83

Elfriede Ulmer geb. Maier	 Saalburg-Ebersdorf	 83

Renate Martin geb. Valentin	 Langenbuch	 84

Bernd Herrmann	 Görkwitz	 75

Helga Christa Höhn geb. Bauer	 Schleiz	 85

Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
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